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Agenda - «Der Brief ist tot – es lebe der Brief!»
Die Wirkung zählt. Auch in Zukunft?

PostMail / 24.05.16 / Bruno Zemp
Seite 2



PostMail Annahme und Sortierung 
Persönlich

Wohnhaft in Schöftland

Geboren 1956

Eintritt Post 1. März 2003

Seite 3PostMail / 24.05.16 / Bruno Zemp

«The King is dead, long live the King»



Ein Brief ...

 ist verbindlich

 ist vertraulich

 ist auffällig

 spricht viele Sinne an

 wird stärker beachtet als ein E-Mail

Die Post setzt auch in Zukunft auf den Brief.

Die Wirkung macht den Unterschied
Stärken des Briefs
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Letzte Preiserhöhung bei der Briefpost…
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Wissen, was wirkt
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Weshalb setzen Sie für Ihre Werbung die physische Post 
ein?

Physische Post stimuliert den Handlungsimpuls
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Physische Post hat positive Imagewirkung

PostMail / 24.05.16 / Bruno Zemp

Welcher Werbekanal eignet sich am besten, um eine hohe 
Kundenbindung zu erzielen?
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Trend zur «aufgezwungenen Digitalisierung»
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Einfältig versus gleichgültig = ?
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Bewährtes zerstören? 
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Quelle:  VIMENTIS Nationalrat Matthias Aebischer 



Einblick in unsere Logistik
Der Weg des Briefs – von Simplon nach Vals

Simplon-Dorf
Aufgabe 17:45 Uhr
Abfahrt 18:49 Uhr

Start

Landquart / Umkranen
Ankunft 04:40 Uhr
Abfahrt 04:55 Uhr

Härkingen / Sortierung
Ankunft 22:59 Uhr
Abfahrt 00:52 Uhr

Zürich-Mülligen / Sortierung
Ankunft 01:31 Uhr
Abfahrt 03:00 Uhr

Ziel

Vals / Zustellung
Ankunft 07:25 Uhr
Postfach 08:00 Uhr

Brig/ Umlad und Verdichten
Ankunft 19:05 Uhr
Abfahrt 20:00 Uhr

Ilanz / Umladen
Ankunft 06:00 Uhr
Abfahrt 06:45 Uhr
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„Das Projekt REMA ist ein einmaliges und innovatives Paradebeispiel für 
Unternehmenstransformation. Mit Hilfe zur Selbsthilfe hat die 

Schweizerische Post ein riesiges, sehr komplexes Projekt auf Basis 
eines ausgereiften Konzepts zum Erfolg geführt. Von anfänglich 

unkonventionellen Ideen durch internes und externes Know-how sowie 
Querdenken zur „world-class excellence“! Ein entscheidender Beitrag zur 

Postzukunft, an den ich mich gerne erinnere.“



«Undenkbares erreichen»

Unser Weg in die 
Zukunft



Wie erreichen wir das?

Mit der richtigen Strategie

Mit der passenden Struktur

Mit starken Ergebnissen

Mit Topmitarbeitenden

Mit guten Rahmenbedingungen

Mit der richtigen Strategie sichern wir die Zukunft.

Rahmenbedingungen 
nutzen und mitgestalten

Kerngeschäft verteidigen 
und entwickeln

Kosten optimieren und
Effizienz steigern

Marktgerechte Preise

In ausgewählten Märkten 
wachsen
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 Betriebsertrag 2015:
CHF 2820 Mio.

 Betriebsergebnis 2015:
CHF 358 Mio.

 Rund 17 000 Mitarbeitende 

 18 Mio. Sendungen werden täglich 
zugestellt

 Über 8 Mio. Kundinnen und Kunden in 
über 4 Mio. Haushalten werden pro Tag 
bedient

Kennzahlen 2015
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100 Prozent klimaneutraler 
Versand von Inlandsbriefen

Grösste Elektrorollerflotte Europas

8‘000m2 grosse Fotovoltaikanlage
auf dem Dach des Briefzentrums 
Zürich-Mülligen

Klimafreundliche Bahntransporte

Stetige Optimierung des 
Energieverbrauchs in Briefzentren

Wir denken an morgen
So engagiert sich PostMail für die Umwelt
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PM gewinnt ESPRIX 2015

• Die Basis für den ESPRIX-Award bildet das EFQM-Modell. 
• Es stellt ein Idealmodell dar, an dem sich die Organisationen auf 

ihrem Weg zur Excellence orientieren. 
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Einfach mit System – Die Post.


